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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11655

In der welligen Grundmoräne ca. 1,4 km nordöstlich von Weitendorf im Forst Feldberger Hütte hat sich in Muldenlage ein kleines 
nährstoffreicheres Niedermoor gebildet. Es wurde von einem Graben durchzogen. Dieser hat aber seine Funktion weitgehend verloren, da
der Wasserstand im Moor wieder angestiegen ist. Zum Kartierungszeitpunkt stand das Grundwasser noch leicht über Flur.

Das Moor wird von einem Sumpfseggen-Ried eingenommen. Im Zntrum befindet sich eine kleine Insel mit Birken und Grau-Weiden. Sie 
bilden aber kein eigenständige Gehölz. 
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Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Galium palustre Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Peucedanum palustre Ranunculus repens
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Thelypteris palustris


